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©  Presse  zum  Herstellen  von  Sanitärartikeln,  insbesondere  WC-Schüsseln,  durch  Druckgiessen. 

©  Bei  einer  Presse  zum  Herstellen  von  Sanitärarti- 
keln,  insbesondere  WC-Schüsseln,  durch  Druckgie- 
ßen  sind  die  Formteile  zur  Bildung  der  Form  tragen- 
de  Aufspannplatten  auf  Schlitten  längs  Portalen  hän- 
gend  geführt,  welche  sich  radial  von  der  Pressenmit- 
te  nach  außen  erstrecken.  In  Schließstellung  der 
Presse  sind  die  Aufnahmeplatten  tragende  Hänger- 
ahmen  mechanisch  verriegelt. 
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»resse  zum  Herstellen  von  Sanitärartikeln,  insbesondere  WC-Schusseln,  durch  Druckgießen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Presse  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Patentanspruches  1  . 

Insbesondere  bei  der  Herstellung  von  WC- 
Schüsseln  bedarf  es  aufgrund  der  vergleichsweise 
tompiizierten  Formgebung  des  Einsatzes  mehrerer 
Formteile  zur  Ausbildung  eines  geschlossenen 
Formhohlraumes,  mit  dem  sich  durch  Druckgießen 
schließlich  eine  WC-Schüssel  herstellen  läßt.  Bei 
bislang  bekannten  Pressen  werden  die  Formteile 
ausgehend  von  schweren  Pressenständern  durch 
Säulenführungen  zur  Bildung  der  Form  auf  An- 
schlag  gegeneinander  gefahren.  Der  Schließdruck 
auf  die  Formteile  wird  durch  die  nämlichen  Hydrau- 
likzylinder  aufgebracht,  mit  denen  auch  die  die 
Formelemente  tragenden  Aufspannplatten  gegenei- 
nenander  gefahren  werden.  Da  beim  Druckgießen 
der  nach  Schließen  der  Form  in  die  Form  einge- 
brachte  keramische  Schlicker  unter  hohem  Gieß- 
druck  zu  einem  Scherben  verfestigt  wird,  bauen 
sich  innerhalb  der  Form  entsprechende  Gegenkräf- 
te  auf,  die  von  außen  hydraulisch  kompensiert  wer- 
den,  um  über  den  Umfang  der  Trennfuge  zwischen 
den  Formteilen  eine  geschlossene  Dichtfläche  auf- 
rechtzuerhalten.  Dies  erfordert  aufwendige  rege- 
lungstechnische  Maßnahmen  zu  dem  durch  die 
Säulenführungen  mit  vergleichsweise  großem 
Durchmesser  erforderlichen  baulichen  Aufwand  ei- 
ner  solchen  Presse. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Presse  zum 
Druckgießen  von  Sanitärartikein,  insbesondere  WC- 
Schüsseln,  zu  schaffen,  welche  auch  bei  der  Her- 
stellung  von  Sanitärartikeln,  die  zur  Formung  mehr 
als  zwei  Formteile  benötigen,  einfach  und  robust 
aufgebaut  sowie  leicht  bedienbar  ist.  Ferner  soll 
eine  gute  Zugänglichkeit  zu  allen  Bauteilen  der 
Presse  zwecks  Entnahme  der  Teile,  Montage-,  De- 
montage  und  Wartungsarbeiten  gewährleistet  sein. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  im  kennzeichnenden  Teil  des  Patentanspruches 
1  enthaltenen  Merkmale  gelöst. 

Zweckmäßige  Weiterbildungen  der  Erfindung 
sind  durch  die  in  den  Unteransprüchen  enthaltenen 
Merkmale  gekennzeichnet. 

Nach  Maßgabe  der  Erfindung  zeichnet  sich  die 
zum  Druckgießen  kompliziert  geformter  Sanitärarti- 
kel,  wie  insbesondere  WC-Schüsseln  verwendbare 
Press  durch  eine  hängende  Führung  und  Bewe- 
gung  der  die  Mantelteile  bzw.  seitlichen  Formteile 
zur  Bildung  der  Form  tragenden  Aufspannplatten 
aus,  wobei  die  die  Aufspannplatten  tragenden  Hän- 
gerahmen  in  Schließstellung  der  Presse  in  ihrer 
Lage  mechanisch  fest  verriegelbar  sind.  Die  eigent- 
liche  Schließbewegung  der  Form  wird  nach  erfolg- 
ter  mechanischer  Verriegelung  der  Hängerahmen 

aufgebracht,  indem  durch  separate  Antriebsaggre- 
gate  die  Aufspannplatten  relativ  zu  den  Hängerah- 
men  vorgerückt  werden  und  so  in  Verbindung  mit 
den  übrigen  Formteilen,  insbesondere  dem  unteren 

5  Formteil  in  die  Schließstellung  der  Form  gedrückt 
bzw.  vorgespannt  werden.  Bei  einer  solchen  Pres- 
senausführung  können  maschinentechnisch  einfa- 
che  Bauelemente  verwendet  werden,  so  etwa 
Zahnstangen/Ritzel-Getriebe  bzw.  Kurbelgetriebe 

w  für  das  Vorrücken  der  Schlitten  bzw.  Hängerahmen 
in  die  Schließstellung  der  Presse  sowie  einfache 
Hydraulikzylinder  zum  Vorrücken  der  Aufspannplat- 
ten  in  die  Schließstellung  der  Form  und  zum  Zu- 
rückfahren  der  Aufspannplatten  aus  der  Schließstel- 

15  lung  heraus.  Infolge  der  hängenden  Anordnung  der 
Aufspannplatten  über  Schlitten  an  Portalen  ergibt 
sich  eine  allseits  gute  Zugänglichkeit  zum  Pressen- 
zentrum  wie  auch  zu  den  übrigen  Bauteilen  der 
Presse,  was  die  Montagearbeiten  und  anfällige 

20  Wartungsarbeiten  erleichtert. 
Zweckmäßigerweise  erfolgt  die  Verriegelung 

durch  ineinandergreifende  Gabeln  und  Augen  bzw. 
Laschen,  die  mit  Querbohrungen  zur  Aufnahme  von 
Verriegelungsbolzen  versehen  sind.  Um  eine  An- 

25  passung  der  Verriegelung  an  unterschiedliche  For- 
men  zu  gewährleisten  ist  zweckmäßigerweise  eines 
der  paarweise  zusammenwirkenden  Verriegelungs- 
glieder  in  seiner  Lage  verstellbar. 

Eine  baulich  günstige  Anordnung,  insbesonde- 
30  re  in  bezug  auf  die  Herstellung  von  WC-Schüsseln 

ergibt  sich  bei  auf  Kreuz  angeordneten  Portalen,  an 
denen  die  Schlitten  hängend  geführt  sind.  Die  En- 
den  der  Portale  sind  zweckmäßigerweise  durch 
vertikale  Ständer  gegenüber  dem  Fundament  ab- 

35  gestützt.  Zum  Schließen  der  Form  von  unten  ist 
zweckmäßigerweise  unterhalb  des  Pressenständers 
eine  Hubeinrichtung  für  das  gleichfalls  auf  einer 
Aufspannplatte  angeordnete  untere  Formteil  vorge- 
sehen,  wohingegen  bei  Bedarf  ein  oberes  Formteil 

40  über  einen  Gegenhalter,  der  hydraulisch  beauf- 
schlagt  ist,  abgestützt  ist. 

Die  erfindungsgemäß  aufgebaute  Presse  zeich- 
net  sich  durch  einen  einfachen  und  robusten  Auf- 
bau  mit  guter  Zugängigkeit  zu  sämtlichen  Bauteilen 

45  aus,  wobei  auch  die  Kraftaufnahme  und  Kraftablei- 
tung  der  Presse  während  des  Pressenbetriebes 
optimal  ist. 

Nachfolgend  wird  ein  bevorzugtes  Ausfüh- 
rungsbeispiel  der  Erfindung  anhand  der  Zeichnung 

so  beschrieben.  Darin  zeigen 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  bevorzugten 

Ausführungsform  einer  Presse  mit  in  Ausgangsstel- 
lung  zurückgefahrenen  Aufspannplatten, 

Fig.  2  eine  um  90  Grad  gedrehte  Seitenan- 
sicht  der  in  Fig.  1  dargestellten  Presse  sowie 
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Fig.  3  eine  Draufsicht  auf  die  in  Fig.  1  darge- 
teilte  Presse. 

Die  Presse  weist  einen  zentralen  Pressenauf- 
au  auf.  Von  der  Pressenmitte  erstrecken  sich  Por- 
alhälften  2,  3,  4  und  5  radial  waagrecht  nach 
ußen.  Auf  diesen  beiden  gemäß  Fig.  3  auf  Kreuz 
ngeordneten  Portalen  2,  3  und  4,  5  sind  Schlitten 
i  geführt  und  zwar  beidseits  durch  Rollen  7,  die 
uf  entsprechenden  Führungsschienen  am  Portal 
blaufen.  An  jedem  Schlitten  6  ist  ein  sich  vom 
'ortal  nach  unten  erstreckender  Hängerahmen  8 
lefestigt,  an  dem  jeweils  eine  Aufspannplatte  9  zur 
Aufnahme  des  entsprechenden  Formteiles  ange- 
irdnet  ist. 

Bei  den  beiden  aus  Fig.  1  ersichtlichen  und 
ängs  der  Portalhälften  2  und  3  verfahrbaren  Schiit- 
en  6  erfolgt  der  Antrieb  über  ein 
Jahnstangen/Ritzel-Getriebe,  welches  zeichnerisch 
licht  näher  festgehalten  ist.  Dabei  ist  je  Portal  auf 
leiden  Portalhälften  ein  Zahnstangengetriebe  vor- 
jesehen. 

Entsprechend  Fig.  1  sind  die  Aufnahmeplatten 
)  durch  Hydraulikzylinder  10  relativ  zum  Hängerah- 
nen  in  Richtung  auf  die  mit  1  bezeichnete  Pres- 
senmitte  vorrückbar,  wobei  die  Parallelführung  der 
\ufspannplatte  9  längs  einer  zu  den  Achsen  der 
3ortalhälften  2  und  3  parallelen  Achse  durch  einen 
Scherenaufbau  11  gewährleistet  ist.  Die  Rückzugs 
Bewegung  der  Aufspannplatte  9  zum  Hängerahmen 
3  erfolgt  über  mit  12  bezeichnete  Rückzugszylin- 
jer. 

Der  Antrieb  der  Aufspannplatten  der  beiden 
änderen  Schlitten  6  und  zwar  der  nach  Fig.  1 
senkrecht  zur  Zeichenebene  verfahrbaren  Schlitten 
srfolgt  über  jeweils  einen  Kurbeltrieb  13.  Auch  die- 
se  Schlitten  6  sind  durch  Rollen  7  beidseitig  ge- 
führt,  wie  Fig.  3  recht  deutlich  zeigt. 

Unterhalb  der  durch  die  sich  kreuzenden  Porta- 
le  bestimmten  Portalmitte  ist  eine  zweckmäßiger- 
weise  in  einer  Fundamentausnehmung  angeordnete 
Hubeinrichtung  14  vorgesehen,  welche  längs  vier 
Säulen  15  geführt  ist  und  denjenigen  Formteil 
trägt,  der  die  durch  die  Formteile  gebildete  Form 
von  unten  her  begrenzt.  Das  Formteil  ist  analog 
den  waagrecht  verfahrbaren  Formteilen  auf  einer 
Aufspannplatte  angeordnet,  die  über  einen  Hydrau- 
likzylinder  in  Bewegungsrichtung  des  Hubrahmens 
relativ  zu  diesem  bewegbar  ist,  um  das  Formteil 
von  unten  her  in  die  Schließstellung  der  Form 
vorzuspannen.  Von  oben  her  wirkt  ein  nicht  näher 
erläuterter  hydraulisch  angetriebener  Gegenhalter, 
wobei  der  entsprechende  Hydraulikzylinder  in  Fig.1 
mit  16  bezeichnet  ist.  Bei  Bedarf  kann  der  Gegen- 
halter  ein  Formteil  aufnehmen,  welches  analog  zu 
den  oben  beschriebenen  Formteilen  über  eine  ver- 
fahrbare  Aufspannplatte  nach  mechanischer  Verrie- 
gelung  vorspannbar  ist. 

An  jedem  seimcnen  nangeranmöii  o  amu  ici- 
ner  mechanische  Verriegelungselemente  angeord- 
net,  die  mit  entsprechenden  in  der  Pressenmitte 
fest  angeordneten  mechanischen  Verriegelungsele- 

i  menten  in  Schließstellung  der  Presse  zusammen- 
wirken,  so  daß  eine  mechanische  Verriegelung  der 
Hängerahmen  8  in  ihrer  Lage  in  Schließstellung  der 
Presse  ermöglicht  ist.  Im  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  sind  die  Verriegelungselemente 

o  durch  am  besten  aus  Fig.  1  er  sichtliche  Gabeln  17 
auf  den  Hängerahmen  8  gebildet,  in  welche  in 
Schließstellung  der  Presse  entsprechende  Laschen 
oder  Augen  18  im  Zentrum  des  Pressenaufbaus 
eingreifen.  Die  Laschen  oder  Augen  sind  hierbei 

5  bezüglich  des  Pressenaufbaus  fest  angeordnet  und 
hierzu  etwa  am  Portalrahmen  in  Pressenmitte  oder 
an  der  den  Hydraulikzylinder  10  aufnehmenenden 
Gegenhalteplatte  angeordnet,  die  im  folgenden 
noch  beschrieben  wird.  Die  Gabeln  und  Augen 

o  bzw.  Laschen  17  und  18  sind  mit  entsprechenden 
Querbohrungen  19  versehen,  so  daß  in  Eingriffstel- 
lung  die  Verriegelung  durch  einen  durch  die  Quer- 
bohrungen  gesteckten  Verriegeiungsbolzen  erfolgt. 
Eine  solche  Querbohrung  ist  aus  Fig.  2  ersichtlich 

b  und  mit  dem  Bezugszeichen  19  gekennzeichnet. 
Die  Betriebsweise  der  Presse  ist  die  folgende. 

Zum  Schließen  der  Presse  werden  die  auf  den 
Portalhälften  2,  3,  4  und  5  angeordneten  Schlitten  6 
durch  die  Zahnstangen/Ritzel-Getriebe  und  die  Kur- 

io  beitriebe  13  in  Richtung  auf  die  Pressenmitte  1 
bewegt,  bis  die  auf  den  Aufspannplatten  9  ange- 
ordneten  Formteile  in  Anlage  aneinander  gelangen. 
Gleichzeitig  wird  mittels  der  Hubeinrichtung  14  das 
untere  Formteil  angehoben,  so  daß  schließlich 

)5  durch  die  Formteile  der  Formhohlraum  zur  Aufnah- 
me  des  keramischen  Schlickers  begrenzt  ist.  Eine 
Zustellbewegung  von  oben  erfolgt  nicht,  vielmehr 
erfolgt  die  AbStützung  von  oben  nur  über  eine 
Gegenhalteplatte,  wobei  die  Abstützung  aufgrund 

40  eines  Hydraulikzylinders  16  hydraulisch  erfolgt. 
Nach  Schließen  der  Presse  erfolgt  die  mechani- 
sche  Verriegelung,  indem  die  sich  in  Eingriff  mit 
den  Laschen  18  befindlichen  Gabeln  17  der  Hän- 
gerahmen  8  und  die  sich  mit  Laschen  21  am 

45  Hubrahmen  22  in  Eingriff  befindlichen  unteren  Ga- 
beln  17  der  Hängerahmen  8  durch  Verriegelungs- 
bolzen  verriegelt  werden.  Dann  erfolgt  das  Schlie- 
ßen  der  Form  dadurch,  daß  die  Aufspannplatten  9 
relativ  zu  den  Schlitten  6  um  ein  begrenztes  Maß 

so  nach  vorne  sowie  die  Aufspannplatte  für  das  untere 
Formteil  relativ  zum  Hubrahmen  22  nach  oben  ge- 
rückt  werden,  so  daß  mit  einem  vorbestimmten 
Schließdruck  die  auf  den  Aufspannplatten  9  ange- 
ordneten  Formteile  in  Anlage  gegeneinander  ge- 

55  drückt  werden.  Nach  Aufbringen  des  Schließdruk- 
kes  erfolgt  das  Füllen  der  Form  durch  Einführen 
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eines  keramischen  Schiickers  unter  Druck.  Die 
Rückholbewegung  der  Aufspannplatten  erfolgt  über 
gesonderte  Rückzugzylinder  12. 

Ansprüche 

1.  Presse  zum  Herstellen  von  Sanitärartikeln, 
insbesondere  WC-Schüsseln,  durch  Druckgießen, 
mit  mehreren  auf  Aufspannplatten  angeordneten 
Formteilen,  die  in  Schließstellung  zwischen  sich 
einen  Formhohlraum  für  die  Bildung  eines  Scher- 
bens  aus  keramischem  Schlicker  begrenzen,  und 
mit  Führungen  und  Antrieben  für  die  Bewegung 
der  Aufspannplatten  und  Formteile  in  die  Schließ- 
und  Offenstellung  der  Presse  und  Form, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aufspannplatten  (9)  mit  den  seitlichen 
Formteilen  auf  Hängerahmen  (8)  angeordnet  sind, 
welche  auf  Portalen  (2  bis  5)  geführt  sind,  die  sich 
radial  von  der  Mitte  der  Presse  waagrecht  nach 
außen  erstrecken,  daß  die  Hängerahmen  (8)  in 
Schließstellung  der  Presse  mechanisch  in  ihrer 
Lage  verriegeibar  sind  und  in  der  verriegelten  Stel- 
lung  die  Formteile  in  die  Schließstellung  der  Form 
vorgespannt  sind. 

2.  Press  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aufspannpiatte  (9)  mit  ihrer  Aufspannebene 
senkrecht  zur  Portalachse  am  Hängerahmen  (8) 
angeordnet  ist,  der  durch  einen  Schlitten  (6)  am 
Portal  geführt  ist,  wobei  die  Aufspannplatte  (9) 
durch  einen  vom  Schlittenantrieb  separaten  Antrieb 
relativ  zum  Schütten  längs  einer  zur  Portalachse 
parallelen  Achse  bewegbar  ist. 

3.  Presse  nach  Anspruch  1  oder  2 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Aufspannplatte  (9)  gegenüber  dem  Hänger- 
ahmen  (8)  vorzugsweise  durch  einen  Scherenauf- 
bau  (11)  parallel  geführt  ist. 

4.  Presse  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  am  Hängerahmen  (8)  in  Richtung  auf  die  Pres- 
senmitte  vorstehende  Verriegelungsgabeln  (17) 
vorgesehen  sind,  in  die  in  der  Pressenmitte  fest 
angeordnete  Laschen  (18)  in  Schließstellung  der 
Presse  eingreifen,  und  daß  jede  Gabel  (17)  und 
jede  Lasche  (18)  mit  Querbohrungen  (19)  zur  Auf- 
nahme  eines  Verriegelungsboizens  versehen  sind. 

5.  Presse  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Verriegelungsgabeln  (17)  oder  die  Verrie- 
gelungslaschen  in  Portalachsenrichtung  lagever- 
stellbar  sind. 

6.  Presse  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche,  daß  die  Presse  zwei  auf  Kreuz  angeord- 
nete  Portale  (2,  3,  4,  5)  aufweist. 

7.  Presse  nach  einem  der  vorhergehenden  An- 
sprüche, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  die  Form  unten  schließende  Formteil 

5  durch  einen  unterhalb  der  Portalmitte  angeordneten 
Hubantrieb  (14)  in  Schließstellung  bewegbar  ist, 
und  daß  über  der  Portalmitte  ein  hydraulisch  beauf- 
schiagbarer  Gegenhalter  vorgesehen  ist. 

8.  Press  nach  Anspruch  7, 
70  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  die  Form  von  unten  schließende  Formteil 
auf  einem  Hubrahmen  (22)  angeordnet  ist,  der  in 
Schließstellung  der  Presse  mit  den  Hängerahmen 
(8)  mechanisch  verriegelbar  ist,  und  daß  das  untere 

15  Formteil  in  der  verriegelten  Stellung  in  die  Schließ- 
stellung  der  Form  vorgespannt  ist. 

9.  Presse  nach  Anspruch  7  oder  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  zur  mechanischen  Verriegelung  am  Hubrah- 

20  men  (22)  Laschen  (21)  vorgesehen  sind,  die  in 
entsprechenden  Gabeln  (17)  am  unteren  Ende  der 
Hängerahmen  (8)  eingreifen. 

10.  Presse  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  das  Formteil  auf  einer  Aufspannplatte  angeord- 
net  ist,  die  durch  einen  vom  Hubrahmen  (22)  sepa- 
raten  Antrieb  in  Bewegungsrichtung  des  Huban- 
triebs  bewegbar  ist. 

11.  Presse  nach  einem  der  vorhergehenden 
30  Ansprüche, 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Portalenden  durch  Ständer  (20)  gegenüber 
dem  Fundament  abgestützt  sind. 
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